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MÜNCHEN

MAXX GOES QUEER
Mit der hochkarätigen Hollywood-Komödie "Bird-

cage" präsentiert der MaxX Filmpalast zusammen 

mit blu das neue Gay-Movie-Event in München. 

Starkomiker Robin WIlliams glänzt in der Rolle als 

schwuler "Birdcage"-Nachtclubbesitzer Armand. 

Mit seinem Lebensgefährten Albert (Nathan Lane), 

einer Drag-Queen, versucht er nach außen hin den 

Eindruck einer ganz normalen Familie zu wahren. 

Doch dann taucht sein Sohn Van (Dan Futterman) 

auf, der die Tochter eines Senators (Gene Hackman) 

heiraten will und die Turbulenzen beginnen... 

Zu jeder Karte im Vorverkauf gibt es einen Prosecco-

gutschein. Damit jeder die Chance auf einen guten 

Blick hat, ist die Platzwahl frei. Mit einer Aftershow-

Party wird der Kinosamstag abgerundet. Hier 

gibt es dann auch noch einen Gutschein für ein 

Candlelightdinner zu zweit im Cube zu gewin-

nen. • pan

SA. 07.06., 20 UHR, MAXX ISARTORPLATZ 8, MÜNCHEN, 
VVK UNTER: WWW.CINEMAXX.DE, TEL: 01805- 24 63 62 99

PRÄSENTIERT

JOHAN wurde im Sommer 1975 gedreht und 

startete nur zensiert in den Pariser Kinos. Der Film 

war ein Zeitgenosse von LA CAGE AUX FOLLES 

und gleichzeitig dessen totaler Gegenentwurf - 

wild, frei, radikal, experimentell, sexuell. Eigentlich 

hätte Johan der Hauptdarsteller eines Films sein 

sollen, ständig ist die Rede von seiner - mysteriös 

bleibenden - Person. Doch Johan sitzt im Gefäng-

nis. Die Suche nach einem geeigneten Ersatz führt 

den Regisseur ins homosexuelle Milieu des Paris 

der 70er Jahre: zu Freunden und Feinden von 

Johan. Aber nachdem er die gesamte Schwulen-

szene abgesucht und tiefschürfende Diskussionen 

mit seiner Schwulen-Freundin und seiner Mutter 

geführt hat, kommt er zu dem unausweichlichen 

Schluss: Der schöne, geheimnisvolle Johan ist 

durch niemanden zu ersetzen... JOHAN ist ei-

nerseits das Porträt eines jungen, exzentrischen 

Mannes und entwirft andererseits ein passio-

niertes Bild der Pariser Schwulenszene der 70er 

Jahre. . Nacktheit und expliziter Sex verkommen 

so auch nicht zu Pornographie und befriedigen 

keinen Voyeurismus, sondern sind Ausdruck eines 

ersten tiefen Selbstverständnis und grundlegender 

Freiheit schwuler Sexualität. Originell montiert, 

in quasi-dokumentarischen, realistischen Szenen 

erzählt, hat der Film bis heute nichts von seiner 

Aktualität verloren und besticht durch seinen un-

glaublichen Charme.  

DO15.05. BIS DI 20.05., 21:15 UHR, KOMMKINO IM K 4, 
KÖNIGSTR. 93, NÜRNBERG

F 1976, 90 Min., Farbe und s/w, franz. OF mit dt. UT, Regie: Philippe Vallois, mit Walter Maney, Georges 
Barber, Eric Guardagnan, Marie-Christine Weill
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